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Südwind Tirol im Jahr 2021 
 
 

Die Covid-19-Pandemie wirkt wie ein Brennglas, das gesellschaftliche Ungleich-
heiten verstärkt: Diese Aussage war in den letzten Monaten sehr oft zu hören. Die 
bedauerliche Evidenz dazu lieferte der jährliche Fortschrittsbericht der Vereinten 
Nationen zu den nachhaltigen Entwicklungszielen im Juni 2021:  
 
Bis zu 124 Millionen Menschen wurden weltweit in die extreme Armut zurückge-
worfen, die Zahl der Menschen, die bereits vor der Pandemie an Hunger litten, 
erhöhte sich um 83 bis 132 Millionen und 101 Millionen Kinder und Jugendliche 
fielen unter das Mindestniveau der Lesefähigkeit. Vulnerable Gruppen sind überall 
am stärksten betroffen: Die Gewalt gegen Frauen und Mädchen hat sich eklatant 
verschärft und sie haben unverhältnismäßig stark unter dem Verlust von Arbeits-
plätzen und der zunehmenden Pflegearbeit gelitten.  
(https://unric.org/de/06072021sdgs) 
 
Um die Folgen der Pandemie rückgängig zu machen und die Maßnahmen 
zum Erreichen der wichtigsten Nachhaltigkeitsziele (wieder) voranzutreiben, 
sind die nächsten 18 Monate entscheidend, heißt es im Bericht, der alle Na-
tionen zu verstärkten Anstrengungen aufruft. 
 
Der Kampf für globale Gerechtigkeit und für eine global nachhaltige Entwicklung 
ist das Hauptanliegen von Südwind seit über 40 Jahren – und so sollte die Errei-
chung der Nachhaltigkeitsziele endlich ganz nach oben auf die politische Agenda 
der österreichischen Regierung wandern, um zu verhindern, dass das Wohlerge-
hen von Millionen Menschen durch die Pandemie um Jahre, wenn nicht Jahrzehn-
te zurückgeworfen wird.  
 
Wir haben auch 2021 diverse Akzente gesetzt, um auf globale Ungleichheiten 
aufmerksam zu machen. Der ungleiche Zugang zu Covid-19 Medikamenten und 
Impfstoffen und die Frage der Patentaussetzung standen bei einem Vortrag inkl. 
Podiumsdiskussion im Zentrum.  
 
Den Missständen im globalen Ernährungssystem haben wir uns aus verschiede-
nen Richtungen genähert. Berichte aus erster Hand über Arbeitsrechtsverletzun-
gen gab es beim 3-tätigen FutureLab in Mutters sowie beim Tiroler Entwicklungs-
tag: Arbeitsrechtler*innen von Tirol über Südafrika bis Brasilien berichteten.  
Auch die Handlungsmöglichkeiten auf politischer Ebene sowie als Konsument*in 
kamen nicht zu kurz: Beim neu überarbeiteten Stadtrundgang „Ethischer Konsum“ 
in Innsbruck zum Beispiel, der im November Premiere hatte, oder bei Straßenakti-
onen zu einem starken europaweiten Lieferkettengesetz. Die Forderung nach ver-
bindlicher Regulierung von Unternehmen erhielt mit der Verabschiedung des 
deutschen Lieferkettengesetzes Aufwind, Anstrengungen dazu auf EU-Ebene 
werden wir weiterhin kritisch beobachten und uns lautstark einbringen.  
 
 
 
 

https://unric.org/de/06072021sdgs
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Abschließend soll die „Reise für das Leben“ einer 180-köpfigen zapatistischen De-
legation durch Europa Erwähnung finden. 12 davon machten auch in Innsbruck 
Halt. Die indigene und kleinbäuerlich geprägte Bewegung der Zapatist*innen kennt 
die Auswirkungen eines entfesselten Kapitalismus besser als viele Menschen in 
Europa. Und sie haben, so wie viele andere Verlierer*innen der neoliberalen Glo-
balisierung, gesellschaftliche Gegenentwürfe geschaffen. Auch hier sollten wir 
neugierig hinsehen, um zu lernen und uns Inspiration zu holen. Hinsehen oder 
einfach nur zuhören – auch das kann von den Zapatist*innen gelernt werden.  
 
Der folgende Jahresbericht gibt einen Überblick über unsere Arbeit im Jahr 2021. 
Wie immer möchten wir unseren Fördergeber*innen, den Südwind-Mitgliedern, 
Spender*innen sowie den ehrenamtlichen Unterstützer*innen und Aktivist*innen 
danken, die unsere Arbeit ermöglichen.  

Gefördert und finanziert wurde unsere Arbeit 2021 von der Europäischen Union, 
der österreichischen Entwicklungszusammenarbeit, der Dreikönigsaktion, dem 
Land Tirol und der Stadt Innsbruck. 

 

Viel Freude beim Lesen des Jahresberichts wünscht 

 
Caroline Sommeregger (Regionalstellenleitung) für das Südwind Team 
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Nord-Süd-Bibliothek 
 

Beratung, Information und Literatur zu globalen Themen 
 
Auch im dritten Jahr der Pandemie wurde der Bestand der Bibliothek erweitert, 
sortiert und gepflegt. Trotz coronabedingter Schließzeiten fanden in den offiziell 
geöffneten Wochen Beratungen statt und durften die Mitarbeiterinnen Gäste und 
interessierte Besucher*innen begrüßen. 
Immerhin befinden sich mittlerweile rund 4.300 Medien in unserer Bibliothek in der 
Innsbrucker Leopoldstraße, die als DIE Anlauf- und Informationsstelle für entwick-
lungspolitische Themen und Globales Lernen in Tirol gilt. Unsere Besucher*innen 
finden hier Sachbücher, Unterrichtsmaterialien, ausgewählte Belletristik, DVDs 
und einschlägige Kinder- und Jugendbücher.  
 
Ein zentraler Tätigkeitsbereich sind weiterhin die Beratungen für Lehrer*innen, 
Schüler*innen und Studierende. Ausgeliehen werden vorwiegend didaktische Ma-
terialien für Kindergarten, Schule, Jugendarbeit oder Erwachsenenbildung: Aus-
gewählte Filme, Spiele und Unterrichtsmaterialien sollen die Umsetzung von Glo-
balem Lernen/Global Citizenship Education in der Bildungsarbeit erleichtern bzw. 
ermöglichen.   
 
Neben den Beratungsleistungen geben wir Tipps für die Unterrichtsplanung oder 
zu vorwissenschaftlichen Arbeiten, vermitteln Kontakte zu Expert*innen und tragen 
zu Erfahrungsaustausch und Vernetzung bei.  
 
Die Nord-Süd-Bibliothek ist Teil des Verbunds der Bibliotheken zu Globalem Ler-
nen. Durch unsere Partnerbibliotheken (BAOBAB in Wien, Südwind-Bibliotheken 
in anderen Bundesländern) können wir via Fernleihe unseren Nutzer*innen Zu-
gang zu einem umfangreichen Medienbestand ermöglichen. Außerdem sind wir 
Mitglied im Büchereiverband Österreichs. 
 
Im Jahr 2021 konnten wir 39 Personen umfassend beraten und führten 286 Ver-
leihvorgänge durch. 
 

 
 

In unserem vielfältigen Bestand an Medien finden sich auch  
ausgewählte Zeitschriften und Kinderbücher 
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Ein weiteres Angebot sind unsere Literatur- und Medienpakete: Büchereien kön-
nen diese Pakete für 3 bis 6 Monate kostenlos ausleihen und die darin enthalte-
nen Medien in dieser Zeit in ihren Verleih integrieren. Für viele Büchereien ist das 
eine willkommene Bereicherung ihres Bestandes. 
 
Folgendes Literatur- und Medienpaket wurde 2021 verliehen: 
 
Seit 2018 besteht die Kooperation zwischen Südwind Tirol und der Jenbacher 
„Markt- und Schulbücherei jen.buch“. Regelmäßig wurden Medienpakete zu den 
17 Nachhaltigen Entwicklungszielen (SDGs) verliehen und in die dortigen Schwer-
punktsetzungen eingearbeitet. 
 
Aufgrund von Corona und der zeitweisen Schließung der Bibliotheken konnte im 
Jahr 2021 nur eines anstatt zwei geplanter Medienpakte zu den SDGs verliehen 
werden. Das von Südwind zusammengestellte Medienpaket „Sauberes Wasser 
und Sanitäre Einrichtungen“ befand sich von Oktober 2021 bis Jänner 2022 in der 
Jenbacher Bibliothek jen.buch. Das Paket enthielt 18 Medien zu den Nachhaltigen 
Entwicklungszielen 6 und 7 und umfasste Medien wie Kinder- und Jugendbücher, 
DVDs, Fachliteratur und mehr.  
 
 
Wichtiger Treffpunkt für ehrenamtliche Gruppen 
Für viele ehrenamtliche Gruppen und Initiativen ist die Nord-Süd-Bibliothek ein 
wichtiger Treffpunkt. Hier können Besprechungen und Treffen sehr zentral und vor 
allem kostenlos stattfinden. So etwa die Südwind-Aktivist*innen, also junge Men-
schen, die ehrenamtlich durch öffentliche Aktionen zu mehr globaler Gerechtigkeit 
beitragen möchten. 
 
Im Jahr 2021 fanden auch mehrere Treffen der Organisationsgruppe zur Planung 
des Besuchs der zapatistischen Delegation in Innsbruck statt. Mehrere Gruppen 
und Einzelpersonen (Chiapas-Gruppe Tirol, Antifa-Gruppe, Café Lotta) trafen sich 
regelmäßig um den Aufenthalt der Zapatist*innen zu organisieren. 
 
 
Einführungsseminare und Bibliotheksführungen 
Im Frühling fanden fünf Online-Einführungsworkshops für Studierendengruppen 
der Pädagogischen Hochschule Tirol (PHT) zum Thema „Globales Lernen und 
Ernährung“ statt. Die Studierenden kamen aus dem Fachbereich „Ernährung und 
Nachhaltigkeit“ und wurden über zentrale globale Zusammenhänge rund ums 
Thema Essen informiert.  
 
Außerdem konnten die Teilnehmer*innen das Konzept des Globalen Lernens an-
hand konkreter Unterrichtsmaterialien der Nord-Süd-Bibliothek kennenlernen. 
Darüber hinaus gab es noch Zeit, sich selbstständig einen Überblick über die Viel-
falt an Medien zu entwicklungspolitischen Themen in der Bibliothek zu verschaf-
fen. 
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Im Zuge eines weiteren „virtuellen Besuchs“ von Studierenden der Universitäts-
Lehrveranstaltung "Introduction to Global Citizenship Education" in der Nord-Süd-
Bibliothek (LV-Leiterin: Joanna Egger) wurde Südwind Tirol und die Bibliothek 
vorgestellt. 22 interessierte Studierende nahmen teil und konnten sich virtuell ei-
nen Überblick über die Südwind Angebote zum Globalen Lernen machen. 
 
Trotz der Situation rund um Covid-19 war es einer Gruppe der Pädagogischen 
Hochschule Tirol möglich die Nord-Süd-Bibliothek am 23. Juni 2021 in Präsenz zu 
besuchen. Sieben interessierte Teilnehmer*innen lernten dabei Südwind und die 
Vielfalt der Medien in der Bibliothek kennen. 
 

 

Besuch einer Studierendenguppe der Pädagogischen Hochschule Tirol 

 
 
Bibliothek: Online! 
Online ist der gesamte Bestand unserer Bibliothek – sowie unserer österreichi-
schen Partnerbibliotheken – abrufbar unter: www.baobab.at/onlinekatalog 
Über die Online-Plattform können ausgewählte Medien auch von zuhause herun-
tergeladen werden und ausgeliehene Medien verlängert werden. 
 
Video On Demand! 
Seit Herbst 2021 können die Benutzer*innen der Bibliothek mit einem gültigen Ent-
lehnausweis eine Auswahl an über 60 Filmen kostenlos streamen. Am Computer, 
Tablet oder Handy sind nun also unkompliziert passende Filme zu aktuellen globa-
len Entwicklungen für den Unterricht auffindbar. Viele Filme haben internationale 
Filmpreise und Auszeichnungen erhalten, zu allen Filmen können zudem didakti-
sche Begleitmaterialien heruntergeladen werden.  
 
 
 
 
 

http://www.baobab.at/onlinekatalog


6 

 

Infotische 
Südwind Tirol informiert regelmäßig bei unterschiedlichen Veranstaltungen über 
Bildungsangebote zu globalen Themen sowie über Materialien/Medien aus der 
Nord-Süd-Bibliothek. Im Jahr 2021 konnten trotz der Covid-Situation zwei Infoti-
sche organisiert werden. 
 
Auf der ersten Sommerakademie zum Thema „rassismuskritische Schule“ in Inns-
bruck wurde Südwind eingeladen die Nord-Süd-Bibliothek und Medien zum The-
ma „Diversität“ im Bildungshaus Seehof zu präsentieren.  
 
Im Rahmen des Tiroler Entwicklungstages 2021 fand ein Workshop von Südwind 
Tirol zum Thema „Frauen in globalisierten Arbeitswelten“ statt. Im Zuge dieses 
Workshops wurde ein Infotisch aufgebaut und die Nord-Süd-Bibliothek vorgestellt.  
 
Neben den Infotischen in Präsenz wurden auch bei allen Online-Veranstaltungen 
und bei Einführungsseminaren ins Globale Lernen virtuelle Infotische organisiert. 
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Globales Lernen: Unsere schulische Bildungsarbeit 
 
Globale Gerechtigkeit und eine global nachhaltige Entwicklung sind die Hauptan-
liegen von Südwind seit über 40 Jahren. Die Folgen der Covid-19-Pandemie ha-
ben viele Fortschritte in diesem Kampf zunichte gemacht sowie die Erreichung der 
17 Ziele für Nachhaltige Entwicklung massiv gebremst.  
 
Umso wichtiger erscheint es uns, unsere Bildungsarbeit zu forcieren, denn: 
Für globale Veränderung braucht es kritische Weltbürger*innen, welche die Fähig-
keiten und die Motivation besitzen, Verantwortung zu übernehmen und wissen, 
wie sie von ihrer politischen Stimme Gebrauch machen können.  
 
Auf Basis des pädagogischen Konzepts des Globalen Lernens/Global Citizenship 
Education möchten wir Schüler*innen und Lehrer*innen, Studierende und interes-
sierten Menschen Einblicke in die Lebenswelt von Menschen im globalen Süden 
ermöglichen, weltweite Zusammenhänge aufzeigen und Perspektivenwechsel er-
lebbar machen. Mit unseren Workshops, Ausstellungen und Bibliotheksführungen 
erreichen wir vor allem Schüler*innen und Studierende. Unsere Fortbildungen, 
Seminare und Beratungen richten sich an Lehrer*innen, Dozent*innen, Jugendar-
beiter*innen und andere Pädagog*innen. 
 
 
Workshop-Reihe „Weltsicht entwickeln und SDGs begreifbar machen“ 
 
Unser breites Workshop-Angebot richtet sich an Kinder, Jugendliche und interes-
sierte Erwachsenen-Gruppen und möchte eben diesen die Themen des Globalen 
Lernens näher bringen. Soziale Gerechtigkeit, globale Nachhaltigkeit und Arbeits-
bedingungen weltweit sind die umspannenden Themen der Workshops und wer-
den anhand konkreter Beispiele wie Kakao, Handy oder Baumwolle und Beklei-
dung in den Workshops erfahrbar und greifbar gemacht.  

Südwind Mitarbeiter*innen arbeiten mit einem interaktiven, erlebnisreichen Pro-
gramm und anschaulichen Lernmaterialien, die nach dem Konzept des Globalen 
Lernens/Global Citizenship Education gestaltet wurden.  

Aufgrund der Corona-Maßnahmen war es den Schulen nicht immer erlaubt, Per-
sonen und somit Workshops von außenstehenden Einrichtungen in die Schule 
einzuladen. Immerhin konnte Südwind vier Workshops in Präsenz abhalten, eine 
willkommene Abwechslung zu Home-Schooling für die Schüler*innen.  

Zwei Workshops wurden Online als Webinare abgehalten, beide zum Thema „Die 
Reise meines Handys“. 

 

 

 

 

 



8 

 

 

 

 
Schüler*innen beim Südwind-Workshop 

 

Insgesamt haben 109 Kinder/Jugendliche – 5 Schulklassen und eine Erwachse-
nengruppe – an Südwind-Workshops teilgenommen: 

 
„Der lange Weg meiner Jeans“     2 Klassen 
  
„Fußball: Fair Pay – Fair Play!“     1 Klasse 
 
„Outdoor-Bekleidung“      1 Gruppe 
 
„Die Reise meines Handys“(online)    2 Klassen 
 
 
Folgende Schulen/Bildungseinrichtungen buchten unsere Workshops: 
HAK/HAS Lienz, HBFLA Rotholz, MS Völs, Akademisches Gymnasium, Alpenver-
ein Innsbruck. 
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Südwind- Erlebnisausstellungen 
 
Faserschmeichler 
Die Baumwoll-Ausstellung „Faserschmeichler – Geschichte und Alltag der Baum-
wolle“ wurde bereits für den Einsatz auf der Tiroler Nachhaltigkeitsmesse ÖKO 
FAIR aufgebaut, als am gleichen Tag die Messe aufgrund einer Verordnung der 
Stadt Innsbruck abgesagt werden musste. Bei der letzten ÖKO FAIR die in Prä-
senz im Jahr 2019 stattfand, zählte die Messe 4000 Besucher*innen. Wir hoffen, 
dass der neue Termin von 10-12. Juni 2022 ebenso viele Interessierte anlocken 
wird und die Baumwoll-Ausstellung wieder einen zentralen Platz dort findet. 
 
Pionier:innen der Nachhaltigkeit 
Die Ausstellung „Pic her story - Pionierinnen der Nachhaltigkeit“ der Jugend-
Umwelt-Plattform JUMP und der Frauen*solidarität war ebenso für die ÖKO FAIR 
Messe organisiert worden. Die Ausstellung befasst sich mit dem Engagement von 
Nachhaltigkeitspionierinnen aus aller Welt im Bereich der UN-Ziele für Nachhaltige 
Entwicklung. Zusätzlich sollte noch ein zusätzliches Ausstellungsplakat zum SDG-
Gendergerechtigkeit sichtbar gemacht werden, um auf das Entwicklungsziel 5 hin-
zuweisen und darüber zu informieren. 
 
 
 

Fortbildung für Pädagog*innen zum Globalen Lernen 
 
Südwind Tirol bietet regelmäßig Schulungen und Fortbildungen für pädagogische 
Fachkräfte und Multiplikator*innen (Kindergärtner*innen, Lehrer*innen, Lehramts-
studierende, Jugendarbeiter*innen, Erwachsenenbildner*innen und andere) an.  
Dafür arbeiten wir eng mit den Pädagogischen Hochschulen in Innsbruck und 
Stams, der Universität Innsbruck und dem Management Center Innsbruck (MCI) 
zusammen. 
 
Im Jahr 2021 konnten wir mit unseren Fortbildungsveranstaltungen 115 Lehramts-
studierende und Lehrende erreichen. Neben fünf Online-Fortbildungen für Studie-
rende der PH Tirol zum Thema „Globales Lernen, Nachhaltigkeit und Ernährung“ 
im Frühjahr 2021 (siehe „Einführungsseminare oben), fanden folgende Seminare 
statt: 
 
 
25.01.2021, 14:00 – 17:15 Uhr (4 UE) 
Vorurteile, Rassismus und Diskriminierung: 
Sensibilisierung und Ideen für den Unterricht 
Referentinnen: Tanja Huchler-Benchaou und Nina Marcher 
Online-Veranstaltung 
Das Seminar wurde als Fortbildungsseminar für Lehrer*innen an der PHT angebo-
ten. 
TN: 9 Lehrende aus unterschiedlichen Schulstufen 
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16.03. & 11.05.2021, jeweils 14:00 – 17:15 Uhr (8 UE) 
Von Rosa Parks zu Greta Thunberg – ziviler Ungehorsam als gelebte Demo-
kratie? 
Referentin: Nina Marcher 
Online-Veranstaltung 
Das Seminar wurde als Fortbildungsseminar für Lehrer*innen an der PHT angebo-
ten. 
TN: 10 Lehrer*innen der Sekundarstufe I & II 
 
18.03.2021, 14:00 – 17:15 Uhr (4 UE) 
Woher kommt  mein T-Shirt? 
Soziale und ökologische Hintergründe der Modeindustrie 
Referentin: Caroline Sommeregger 
Das Seminar wurde als Fortbildungsseminar für Lehrer*innen an der PHT angebo-
ten. 
TN: 12 Lehrer*innen der Sekundarstufe I 
 
16.12.2021, 10:00 bis 12:00 Uhr 
Vortrag und Workshops zu „Klimagerechtigkeit“  
Referentin: Dina Prettner 
Der Vortrag wurde in Kooperation mit dem Verein Kommunity angeboten.  
TN: 12 Jugendarbeiter*innen 
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Get up and Goals!  
Globale Entwicklungsziele für mutige Weltbürger*innen  
 
Im Frühjahr 2021 fand das EU-
Projekt „Get up and Goals!“ seinen 
endgültigen Abschluss. Über drei 
Jahre lang war es Ziel des Projektes 
die Nachhaltigen Entwicklungsziele 
(SDGs) und das Globales Lernen 
bzw. Global Citizenship Education im formalen Bildungswesen stärker zu veran-
kern.  
 
Neben zahlreichen Fortbildungen für Lehrer*innen und Multiplikator*innen, Veran-
staltungen für die breite Öffentlichkeit, ambitionierten Schulprojekten, die von 
Schüler*innen durchgeführt wurden, und internationalen Austauschtreffen ent-
standen auch eine große Reihe an (Unterrichts-)Materialien für die Verwendung 
im Unterricht. 
 
Konkret wurden vier Methodensammlungen zu den Themen Globale Ungleichheit, 
Kima, Geschlechtergerechtigkeit sowie zu Migration entwickelt. 

 

 
 

Begleitet werden diese Materialien von einem Leitfaden für Lehrende zum Globa-
len Lernen. In der Broschüre „Globales Lernen im Unterricht – eine Kurzanleitung“ 
finden sich neben Anregungen für die Praxis auch nützliche Links und weiterfüh-
rende Materialien zu den jeweiligen Themen sowie ein Evaluierungsbogen für 
Schüler*innen. 
 
Unerwähnt darf auch das ambitionierte Projekt der Entwicklung eines europäi-
schen Globalgeschichte-Buches nicht bleiben: „Eine Globale Geschichte der 
Menschheit“ beschäftigt sich auf innovative Art und Weise mit der Geschichte der 
Welt. Im Zentrum stehen nicht wie in Geschichtsbüchern üblich Daten und histori-
sche Persönlichkeiten, vielmehr werden die Prozesse dahinter, Zusammenhänge 
und lokal-globale Wechselbeziehungen in den Mittelpunkt gerückt. Alle drei Bände 
sind auf Englisch erhältlich, der dritte Band wurde von Südwind ins Deutsche 
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übersetzt. Begleitet wird das Buch von einem Methodenhandbuch, das konkrete 
Übungen und Aufgaben für den Unterricht bereitstellt und auch in Printversion er-
hältlich ist. 
 
Last but not least entstanden im Projekt auch zwei Kurzvideos, die sich dem Glo-
balen Lernen und den nachhaltigen Entwicklungszielen auf künstlerische Art und 
Weise nähren und die sich besonders als Einstieg in diese Themen eignen. 
 

Alle genannten Materialien sind sowohl auf unserer Homepage 
www.suedwind.at/getupandgoals als auch unter www.getupandgoals.eu zu finden, 
wo zusätzlich ein bemerkenswerter Fundus an (Unterrichts-)Materialien zum Glo-
balen Lernen in Englisch und anderen Sprachen bereit steht.  

 

 

http://www.suedwind.at/getupandgoals
http://www.getupandgoals.eu/
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Arbeitskreis Globales Lernen 
 
Seit vielen Jahren stärkt der Arbeitskreis Globales Lernen den 
Austausch und die Zusammenarbeit rund um globale Frage-
stellungen, Globales Lernen und die Globalen Nachhaltigkeits-
ziele (SDGs).  
 
2021 fanden zwei virtuelle Treffen des Arbeitskreises statt. 
Beim ersten Treffen im April ging es um den internen Austausch bzw. die Diskus-
sion der gesellschaftlichen Auswirkungen der Covid-19-Pandemie. Als Diskussi-
onsbasis diente die Einleitung des Sammelbands „Die Welt nach Corona: Von den 
Risiken des Kapitalismus, den Nebenwirkungen des Ausnahmezustands und der 
kommenden Gesellschaft“. Es entstand die Idee, eine gemeinsame öffentliche 
Veranstaltung zum Thema zu organisieren, um der Unterbelichtung globaler As-
pekte bzw. des Globalen Südens entgegenzusteuern. Diese wurde beim zweiten 
virtuellen Arbeitskreis im Mai konkretisiert, und am 12. Oktober und dem Titel 
„Corona global und regional gesehen: Impfgerechtigkeit und die Aussetzung von 
Patenten als Weg aus der Krise“ im Haus der Begegnung durchgeführt (siehe Sei-
te 17).  
 
Der Arbeitskreis Globales Lernen (AK Globales Lernen) ist eine Vernetzungsplatt-
form verschiedener Akteur*innen aus dem universitären, kulturellen und zivilge-
sellschaftlichen Bereich: Universität Innsbruck, MCI-Innsbruck, Stadtbibliothek In-
nsbruck, U1 coop, Künstlerhaus Büchsenhausen, Welthaus Innsbruck und weitere 
Einzelpersonen. 2021 zählte der Arbeitskreis zwischen 10 und 12 Mitglieder, die 
einzelnen Mitglieder sind im Schlussteil des Berichts aufgelistet.  
 
 
 

IFFI-Jugendjury beim Internationalen Filmfestival Innsbruck  

Die IFFI-Jugendjury, die seit 2001 im Rahmen des Internationalen Filmfestivals 
Innsbruck einen Preis vergibt, bestand heuer aus 4 Jugendlichen aus verschiede-
nen Tiroler Schulen. Die Jugendlichen hatten Gelegenheit, sich bei einem Süd-
wind-Workshop grundlegendes Wissen und Instrumente zur Analyse von Filmen 
und Filmsprache anzueignen. Zum zwölften Mal stiftete die entwicklungspolitische 
Organisation Südwind Tirol den mit 1.000 Euro dotierten und aus Spenden finan-
zierten Südwind-Filmpreis. „Mit diesen Preis wollen wir unsere Wertschätzung für 
das Filmschaffen in Afrika, Asien und Lateinamerika ausdrücken“, erklärte Adel-
heid Unterhofer, Vorsitzende von Südwind Tirol bei der Preisverleihung im Leoki-
no. 

Der diesjährige Südwind-Filmpreis ging an den Film „Lunana“ und seinen Regis-
seur Pawo Choyning Dorji. Alle vier Filme die im Bewerb liefen wurden von der 
Jugendjury gut angenommen. Doch der Gewinnerfilm, der sich um die Geschichte 
des jungen Lehrers Ugyen dreht, setzte sich mit seinen beeindruckenden Land-
schaftsbildern und den überzeugenden Laiendarsteller*innen durch. Auf dem 
zweiten Platz landete "Nudo Mixteco" von Àngeles Cruz (Mexiko), auf Platz drei 
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und vier schafften es der ukrainische Spielfilm „Stop-Zemlia“ von Kateryna 
Gornostai und „Souad“ von Ayten Amin.   

 
Filmszene aus „Lunana“ – Pawo Choyning Dorji 

Begründung der IFFI-Jugendjury für den Film „Lunana“: 
Regie: Pawo Choyning Dorji, Bhutan 2019, 109 Minuten 

Der Südwind-Preis 2021 der Jugendjury geht an einen Film, der mit viel Empathie 
von der Entwicklung und Selbstfindung eines Außenseiters erzählt. Ein junger 
Mann findet sich entgegen aller Erwartung in einer traditionellen Gemeinschaft 
zurecht – und findet sich so auch selbst. Er achtet Traditionen und erkennt seinen 
eigenen Wert, indem er für andere da ist. Beeindruckende Landschaftsbilder und 
die überzeugenden Laiendarsteller*innen machen den Film authentisch, ergrei-
fend und bezaubernd. Ein Lied, das sich leitmotivisch durch den Film zieht und 
den Lernprozess der Hauptfigur symbolisiert, berührte uns besonders. Mit großer 
Freude und Überzeugung vergeben wir den Südwind-Filmpreis an „Lunana“ von 
Pawo Choyning Dorji. 

 

Tiroler & Vorarlberger Entwicklungstag 
Südwind Workshop „Frauen in globalisierten Arbeitswelten“ 
 
Am 27. Und 28. Oktober 2021 fand der erste von Vorarlberg und Tirol gemeinsam 
veranstaltete Entwicklungstag statt, der sich unter dem Titel „Ohne Gendern kein 
Verändern“ dem Thema Frauen in der Entwicklungszusammenarbeit widmete. 
 
Südwind war an beiden Tagen mit dem Workshop „Frauen in globalisierten Ar-
beitswelten“ vertreten, der sich mit den besonderen Herausforderungen von weib-
lichen globalisierten Arbeitswelten auseinandersetzte.  
 
Neben einem Überblick über die allgemeine Lage von Frauen und Mädchen in 
globalisierten Lieferketten, die häufig prekär, von Gewalt geprägt und unterfinan-
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ziert ist, hatten die Teilnehmer*innen des Workshops die Möglichkeit mit Colette 
Solomon ins Gespräch zu kommen.  
 

 

 
 
Die Direktorin von Women on Farms Project (Südafrika) war virtuell zugeschal-
tet und berichtete aus erster Hand über die Arbeits- und Lebensbedingungen von 
südafrikanischen Erntehelferinnen im Weinanbau. Die eindrücklichen Erzählungen 
wurden vom interessierten Publikum sehr gut angenommen und befeuerten die 
Diskussionen über Handlungsmöglichkeiten und Verantwortlichkeiten im An-
schluss. Bei den Teilnehmenden herrschte abschließend Konsens, dass gerade 
die Politik gefragt ist, hier weiter anzusetzen und verbindliche Lieferkettengesetze 
sowie erhöhten Schutz von Frauen in der Arbeitswelt sicherzustellen. 
 
 
 

Stadtrundgang zu Ethischem Konsum 
„Die Katze im Sack kaufen“ 
 
Südwind Tirol bietet seit 2014 Stadtrundgänge zum Nachhaltigen Konsum für Er-
wachsene in Innsbruck an. Aus diesen heraus sind aufgrund der großen Nachfra-
ge schließlich die Stadtrundgänge für Jugendliche entwickelt worden, die mittler-
weile in den Städten Imst, Innsbruck, Schwaz und Wörgl angeboten werden. 
 
Bei den Stadtrundgängen zum Thema „Ethischer Konsum“ wird alltäglichen Pro-
dukten wie Handys, Lebensmitteln oder Bekleidung auf den Grund gegangen und 
globale Zusammenhänge begreifbar gemacht. Ein weiterer Fokus der Rundgänge 
ist es, konkrete Alternativen zum herkömmlichen Konsum vorzustellen. So werden 
bei den Rundgängen lokale Initiativen und Geschäfte aber auch alt bewährte Kon-
sumalternativen besucht, bei denen die Teilnehmenden mit den Akteur*innen des 
Wandels ins Gespräch kommen.  
 
Stadtrundgänge für Erwachsene 
 
Der Stadtrundgang für Erwachsene wurde im Sommer 2021 vom Stadtführer 
Christian Kayed und dem Team von Südwind Tirol neu überarbeitetet und aktuali-
siert. Der Fokus liegt nun noch einmal stärker auf den alternativen Handlungsmög-



16 

 

lichkeiten zum herkömmlichen Konsum: Solidar- und sozialökonomische Initiativen 
bzw. Betriebe werden vorgestellt und es gibt die Möglichkeit, mit den Akteur*innen 
ins Gespräch zu kommen.  
 
Im Vorfeld der Tiroler Nachhaltigkeitsmesse ÖKO FAIR wurde der Stadtrundgang 
zweimal öffentlich angeboten. So fanden zwei Termine statt, nämlich am 5. Und 
11. November 2021. Beide Rundgänge waren sehr gut besucht. Die Wartelisten 
waren schnell voll und aufgrund der geltenden Corona-Maßnahmen waren die 
Gruppen auf 18 Teilnehmer*innen pro Führung begrenzt. Interessierte, die keine 
Plätze mehr erhielten, sollen im Frühjahr 2022 die Möglichkeit bekommen, ihre 
Stadt unter neuen Gesichtspunkten kennenzulernen.  
Im Austausch mit den Teilnehmer*innen ergab sich ein durchwegs positives 
Feedback. Die einzelnen Stationen luden zum Diskutieren und Nachfragen ein, die 
Gründer*innen der Initiativen freuten sich auf den regen Austausch und das große 
Interesse an ihrer Arbeit.  
 
 

 
Stadtrundgangs-Station in der Innsbrucker Markthalle.  

 
 
Stadtrundgänge für Jugendliche 
 

Der Covid-19 Situation zum Trotz konnten auch im Jahr 2021 wieder Stadtrund-
gänge für Jugendliche veranstaltet werden – auch wenn die Nachfrage geringer 
war als in den Vorjahren. 
 
Insgesamt konnten vier Stadtrundgänge durchgeführt werden, drei davon in Inns-
bruck sowie ein Stadtrundgang in Wörgl, wobei wir uns hier über den Besuch einer 
Gruppe aus Niederösterreich freuen durften. Insgesamt nahmen 79 Schülerinnen 
und Schüler an den Rundgängen teil – die Freude über eine Abwechslung zum 
stark von Corona geprägten Schulalltag war groß. Dies ließ sich nicht nur an der 
breiten Diskussionsfreude der Jugendlichen messen, sondern auch an den positi-
ven Rückmeldungen. 
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Vortrag und Podiumsdiskussion 
„Corona global und regional gesehen: Impfgerechtigkeit und die 
Aussetzung von Patenten als Weg aus der Krise?!“ 
 

12. Oktober 2021, Haus der Begegnung Innsbruck 
 
 

  
Über globale und regionale Aspekte der Corona-Pandemie diskutierten (v.l.n.re.) 

 Iris Frey (Attac),  Alexandra Weiss (Moderation), LH Stv.in Ingrid Felipe und der ÖGK-
Landesstellenleiter Tirol Arno Melitopulos-Daum. 

 
 
Können durch die Aussetzung von Patenten mehr Impfstoffe und Covid-19 Medi-
kamente produziert und weltweit gerechter verteilt werden? Die Pandemie schnel-
ler gestoppt werden? Ein komplexes Thema für eine kompetente Auseinanderset-
zung bei einem Vortrag mit anschließender Diskussion. Dazu ins Haus der Be-
gegnung eingeladen waren Iris Frey von Attac, LH Stv.in Ingrid Felipe und der 
ÖGK-Landesstellenleiter Tirol Arno Melitopulos-Daum. Moderiert von der Politolo-
gin Alexandra Weiss diskutierten sie über globale Impfgerechtigkeit und Patentpo-
litik, über politische Handlungsmöglichkeiten sowie über den Zustand des österrei-
chischen Gesundheitssystems im Pandemiekontext.  
Die gemeinsame Veranstaltung von Südwind, dem Büro für Gleichstellung und 
Gender Studies und dem Arbeitskreis Globales Lernen wurde in Kooperation mit 
dem freien Radio Innsbruck und Attac Tirol durchgeführt.  
 
Nachzuhören im Freien Radio Innsbruck FREIRAD: https://cba.fro.at/523696 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://cba.fro.at/523696
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“Reise für das Leben” 
Zapatist*innen zu Besuch in Europa 
 
Im Oktober 2020 kündigte der Ejercito Zapatista de Liberación Nacional (EZLN) 
an, mit Delegationen die ganze Welt zu besuchen, beginnend mit Europa. Mit 
„Menschen von unten und links“ solle die Rebellion gegen Neoliberalismus und 
Umweltzerstörung vorangetrieben werden. Am 14. September 2021 landeten eine 
180 Personen starke Delegation in Wien, 12 von ihnen verbrachten zwei Wochen 
in Tirol und fanden im Waldhüttl eine Umgebung fast wie zuhause in Chiapas.   
 
 

 
Die Zapatist*innen-Delegation im Waldhüttl Innsbruck nach einem  

Austausch zu ökologischen Kämpfen mit der Tiroler Zivilgesellschaft. 
 
Der Besuch der 12-köpfigen Delegation in Tirol wurde durch die Arbeit einer en-
gagierten Organisationsgruppe (zusammengesetzt aus Einzelpersonen sowie Mit-
liedern verschiedener Gruppen und Vereine) gut vorbereitet und somit ermöglicht. 
 
Aufgrund der globalen Coronapandemie, aber auch aufgrund von politischen In-
terventionen (Einreisebestimmungen) gab es mehrere Reiseplanänderungen und 
Verzögerungen. Die Zeit nutzte die Orga-Gruppe Tirol für Bewusstseinsbildung 
und Informationsarbeit, um interessierte Menschen über die zapatistische Bewe-
gung und ihre Geschichte sowie die Situation der Indigenen in Chiapas zu infor-
mieren. Organisiert wurde beispielsweise am 11. August ein Info-Abend zur Men-
schenrechtsbeobachtung in Chiapas sowie am 13. August ein Filmabend im Stadt-
teilzentrum Wilten. Der Dokumentarfilm schilderte mit Originalbildern die Entwick-
lungen der zapatistischen Bewegung zwischen 1994 und 2003. Am 30. August 
wurden im Innsbrucker Begegnungsbogen Texte von Subcomandante Marcos 
gelesen.  
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Am 23. September konnte die zapatistische Delegation schließlich am Haupt-
bahnhof Innsbruck empfangen werden. Untergebracht im Innsbrucker Waldhüttl 
und begleitet und betreut von zahlreichen Unterstützer*innen und Überset-
zer*innen fand in den darauffolgenden Wochen ein intensiver Austausch mit vielen 
Basisorganisationen und Interessierten statt. Neben mehreren themenspezifi-
schen Austauschtreffen wurde am 30. September der Dokumentarfilm „Aufstand 
der Würde“ im Leokino Innsbruck gezeigt. Der historische Besuch der Zapa-
tist*innen lockte etwa 100 Besucher*innen ins Kino. Nach der Vorführung standen 
Ulla Häußle und Christian Schwaiger von der Chiapas-Gruppe Tirol zur Verfü-
gung, um die vielen Fragen aus dem Publikum zu beantworten. Die zapatistische 
Delegation meldete sich - aus eigenen Stücken – nur bei Fragen zu Wort, welche 
die Vertreter*innen nicht beantworten konnten. Ein interessierter, solidarischer 
aber auch kontroverser Austausch rundete den historischen Abend ab.  
Alles in allem gelang durch die Zusammenarbeit der Chiapas-Gruppe Tirol, vielen 
Einzel-personen, der Antifa-Gruppe von Café Lotta, Südwind-Tirol u.a.ein intensi-
ver Austausch mit vielen Basisorganisationen. Eine motivierende Erfahrung. 
 
 
ÖKO FAIR – Die Tiroler  Nachhaltigkeitsmesse 
 
Die für den 19. bis 21. November geplante dritte Tiroler Nachhaltigkeitsmesse 
musste aufgrund einer Verordnung der Stadt Innsbruck am Tag vor der Eröffnung 
abgesagt werden. Viele Aussteller*innen und Initiativen hatten bereits mit dem 
Aufbau ihrer Stände begonnen als die unerwartete Nachricht kam, auch das ge-
samte Südwind Team inklusive Vorstand stand in den Startlöchern.  
 

 
Um den Aussteller*innen doch noch 
eine, zumindest virtuelle, Plattform 
für ihre Produkte und Initiativen zu 
bieten, wurde die ÖKO FAIR Face-
book-Seite bis zum Jahresende mit 
Beiträgen zu Produkten und Dienst-
leistungen der Aussteller*innen be-
spielt.  
 
Trotz der großen Enttäuschung bei 
allen Beteiligten gibt es eine gute 
Nachricht: Viele Aussteller*innen, 
aber auch Expert*innen und Künst-
ler*innen vom Rahmenprogramm 
wollen bei der nächsten ÖKO FAIR 
vom 10. bis 12. Juni 2022 wieder da-
bei sein. Danke! 
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Kampagne “Our Food.Our Future” 
 

Globale Herausforderungen wie die Kli-
makrise, Flucht und Migration sind eng 
mit unserem Lebensmittelsystem verbun-
den. Um ihnen mit nachhaltigen Lösun-
gen zu begegnen, ist ein grundlegender 
Wandel unseres Ernährungssystems 
notwendig.  
 
Die paneuropäische Kampagne #OurFoodOurFuture will junge Erwachsene zu 
nachhaltigen Konsummustern und politischem Engagement für ein zukunftsfähi-
ges Ernährungssystem ermutigen. Seit Sommer 2020 ist Südwind Tirol Teil von 
„Our Food.Our Future“, mit Partnern aus zwölf EU-Ländern sowie aus Südafrika 
und Brasilien.  
 
In internationalen und nationalen „FutureLabs“ und eigenen „Schools of Influencer“ 
erfahren Aktivist*innen und Interessierte alles was sie brauchen, um Mikroin-
fluencer*innen zu werden und andere für das Thema zu begeistern. Neben vielen 
anderen Aktivitäten bieten gemeinsame Studienreisen nach Brüssel und Genf die 
Möglichkeit, sich auf politischer Ebene einzubringen.   
 
FutureLab „Welternährung im Fokus“ 
25. Bis 27. Juni 2021, Mutters 
 
Im Juni trafen sich 18 engagierte Menschen in einem Selbstversorgerhaus in Mut-
ters, um verschiedene Fragen rund um Welternährung in den Blick zu nehmen:  

Was ist das Politische in der Debatte um Welternährung? Wo können wir uns als 
Bürger*innen engagieren, damit sich die industrielle, globale Landwirtschaft ver-
ändert und nachhaltige Alternativen gefunden werden? Was brauchen wir selbst, 
um langfristig politisch aktiv zu sein zu können? 

Der Workshop der Soziologin Carolin Holtkamp ermöglichte, die Zusammenhänge 
des globalen Ernährungssystems, seine Krisen und Alternativen des Widerstands 
kennenzulernen. Außerdem sprach Maurício Hashizume von Réporter Brasil über 
politische Rahmenbedingungen bei der Lebensmittelproduktion (Fokus: Fleisch, 
Orangensaft, Soja) und die Rolle von unabhängigen Journalismus. Caroline 
Sommeregger von Südwind strich die Bedeutung von Gesetzen hervor und stellte 
– gemeinsam mit Christian Wimberger von der CIR Deutschland – die Initiative für 
ein Lieferkettengesetz vor. Sónia Melo, Mitgründerin der Sezonieri-Kampagne für 
Erntearbeiter*innen, machte Missstände und Widerstandsstrategien für/von Ernte-
arbeiter*innen in Tirol sichtbar und die Südwind-Aktivist*innen zeigten, wie sie poli-
tische Forderungen „auf die Straße“ bringen. Gerade für engagierte Menschen ist 
es besonders wichtig, Strategien eines „nachhaltigen Aktivismus“ kennenzulernen 
– diese stellte Rainer Hackauf vom Büro für Selbstorganisierung praxisorientiert 
vor. Es wurde viel gefragt, diskutiert, es gab Platz für Austausch und Kleingrup-
penarbeiten. In einer Ideenwerkstatt wurden Projektideen entwickelt, um Miss-
ständen und Forderungen in der Öffentlichkeit Aufmerksamkeit zu verschaffen.  
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Das FutureLab in Tirol war ein voller Erfolg – das Feedback der Teilnehmer*innen 
war sehr gut: leckeres, selbstgekochtes, veganes Essen, Spiele und Diskussionen 
(auch am Abend), Spaziergänge in den nahegelegenen Wald und jede Menge 
Humor machten die drei Tage ganz besonders. Solidarität zwischen den Men-
schen vor Ort und über die Grenzen war spürbar und wirkt sicher nach.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aktionswoche für ein starkes Lieferkettengesetz 
 
Neben dem FutureLab war Südwind Tirol auch Teil der europaweiten Aktionswo-
che im Oktober: Gemeinsam mit zahlreichen Aktiven in ganz Europa gingen Süd-
wind Mitarbeiter*innen und Aktivist*innen auf den Innsbrucker „Marktplatz“, um mit 
einem Infostand auf unwürdige Arbeitsbedingungen im Lebensmittelsystem auf-
merksam zu machen und für ein starker Lieferkettengesetz auf EU-Ebene einzu-
treten. Die Aktionswoche wurde europaweit von Veranstaltungen und Bildungsan-
geboten begleitet und auch vor Ort durch eine Stickeraktion sowie eine Protest-
mail-Kampagne abgerundet. 
 
Mehr Informationen unter: www.suedwind.at/ofof 
 
 

http://www.suedwind.at/ofof
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Together – to get there 
Gemeinsam gegen Hass und Fake News 
 
Trainings für die Jugendarbeit zur Prävention von Hass und Fake News sind Ziel 
des Erasmus+-Jugendprojekts TOGETHER to get there. Nach einem Austausch-
Training in Verona im September gestalteten Jugendtrainer*innen aus Italien, Bul-
garien, Spanien, Polen und Österreich in ihren Gruppen Workshops mit jungen 
Menschen vor Ort. Begleitet von Schulungsvideos wurden sie dazu ermutigt, Me-
thoden zu finden, die kritische Mediennutzung ermöglichen und den toleranten, 
respektvollen Umgang miteinander fördern. 
 

 

 

Südwind – Aktivist*innen 
 

Auch im Jahr 2021 haben sich die Südwind-Aktivist*innen trotz der Pandemie für 
globale Gerechtigkeit engagiert. Die Aktivist*innen sind eine Unterstützung der 
Kampagnenarbeit von Südwind, vor allem wenn es darum geht, öffentlichkeits-
wirksame Aktionen zu planen und durchzuführen. 
 
Anlass für ein aktivistisches Auftreten in der Innsbrucker Altstadt im März stellte 
das Osterfest dar, bei dem bekanntlich viel Schokolade in Form von Osterhasen 
konsumiert wird. Der von Südwind erstellte Schoko-Check, der Schokoosterhasen 
auf ihre soziale und ökologische Verträglichkeit prüfte, wurde als Anlassfall ge-
wählt. Maskiert und mit Infomaterial bestückt machen die Aktivist*innen auf 
schlechte Arbeitsbedingungen auf Kakaofarmen, Kinderarbeit und Umweltzerstö-
rung auf Kakaofarmen aufmerksam. U.a. waren wir maskiert und verkleidet als 
faire Schoko-Osterhasen. Möglichkeiten des Konsums fairer Schokolade zu Os-
tern bot der Schoko-Check.  
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Im Oktober traten die Aktivist*innen am Marktplatz für ein starkes Lieferkettenge-
setz auf EU-Ebene ein. Beworben wurde dabei eine Protest-Email-Kampagne im 
Rahmen der #OurFoodOurFuture-Kampagne für ein starkes Lierferkettengesetz 
auf EU-Ebene. Mit einer Stickeraktion wurde außerdem auf Arbeitsrechtsverlet-
zungen im Ernährungssystem aufmerksam gemacht.  
 
Auch im kommenden Jahr 2022 werden sich die Aktivist*innen wieder regelmäßig 
treffen – vermutlich auch öfter wieder persönlich – um durch gemeinsame Diskus-
sionen und Aktionen die Welt zu verbessern. Der Newsletter der Aktivist*innen 
kann unter aktivismus.tirol@suedwind.at angefordert werden. 
 
 

 
Netzwerk Bildung für Nachaltige Entwicklung (BiNE) 
 
Südwind Tirol ist Teil des BiNE-Netzwerks, das 2017 von der PHT, der Universität 
Innsbruck und dem Land Tirol initiiert wurde. Bei regelmäßigen Treffen von insge-
samt 41 Tiroler Einrichtungen werden Strategien entwickelt, die zur verstärkten 
Implementierung von „Bildung für Nachhaltige Entwicklung“ bzw. vom „Globalen 
Lernen“ in Tirol beitragen sollen. 
 
Am 20.12.2021 fand ein Vernetzungstreffen des BiNE Netzwerks statt, an dem 
Südwind Tirol teilnahm. Die Veranstaltung wurde online abgehalten und der Fokus 
lag auf Updates rund um Projekte zum Thema Nachhaltige Entwicklung der ver-
schiedenen Netzwerk-Mitglieder. 
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Freiwilliges Umweltjahr FUJ 
 
Seit 2014 bietet Südwind jungen Menschen die Möglichkeit, das Freiwillige Um-
weltjahr zu absolvieren. Die Absolvent*innen bekommen die Möglichkeit, in ver-
schiedenste Südwind-Arbeitsbereiche, wie die Öffentlichkeitsarbeit, aber auch in 
die Bildungs- und Kampagnenarbeit, hinein zu schnuppern und mitzuarbeiten.   
Zusätzlich werden von der FUJ-Trägerorganisation JUMP sechs Seminare organi-
siert, bei denen Vorträge, Workshops und Exkursionen zum Thema Nachhaltigkeit 
angeboten werden.  
 
Für Rebekka Forcher (FUJ-Absolventin 2020/2021) war eine Radiosendung über 
Welternährung mit den Südwind Aktivist*innen bei Freirad ein Highlight. Auch 
wurde sie von der Tiroler Tageszeitung zu ihrem Einsatz für eine nachhaltigere 
Zukunft interviewt. 
 
Seit September 2021 hat Thierry Manigand Rebekkas Stelle eingenommen. Er 
war beim Internationalen Filmfestival Innsbruck (IFFI) mit dabei und betreute die 
Jugendjury. Die Organisation der ÖKOFAIR unterstützt er, indem er gemeinsam 
mit Südwind-Kolleginnen die Austeller*innen auf ihre ökofairen Standards über-
prüft. 
 

 
FUJ-Absolventin Rebekka Forcher (2020/2021) 
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Südwind-Veranstaltungen 2021 im Überblick 
 

18.1.   Interview mit Studierenden der Universität Innsbruck im Rahmen der LV 

"Global Design Thinking und SDGs“ zum SDG 8 (virtuell) 

16.2. Südwind-Aktivist*innentreffen in der Nord-Süd-Biblitohek 

25.2.  Online-Seminar "Diskriminierung, Rassismus und Vorurteile" (PHT)  

Referentinnen: Nina Marcher & Tanja Huchler-Benchaou 

16.3. Teil 1 vom Online-Seminar "Von Rosa Parks zu Greta Thunberg - Ziviler 
Ungehorsam als gelebte Demokratie?!" (PHT), Referentin: Nina Marcher 

 
18.3. Online-Seminar "Woher kommt mein T-Shirt? Soziale und ökologische Hin-

tergründe der Modeindustrie“ (PHT), Referentin: Caroline Sommeregger 
 
23.3.  Online-Vorstellung von Südwind-Kampagnen und Bildungsbereich im 

Rahmen der LV "Introduction to Global Citizenship Education" der Uni In-
nsbruck, Referentin: Caroline Sommeregger 

 
27.3. Südwind-Aktivist*innen: Straßenaktion gegen ausbeuterische Kinderarbeit 

auf Kakaofarmen bei der Innsbrucker Annasäule 
 

14.4.  Arbeitskreis Globales Lernen (online) 

4.5. Online-Einführungsworkshop „Globales Lernen und Ernährung“ mit Studie-
rendengruppe der PHT (Fachbereich „Ernährung und Nachhaltigkeit“)  
Referentin: Caroline Sommeregger 

5.5. Online-Einführungsworkshop „Globales Lernen und Ernährung“ mit Studie-
rendengruppe der PHT (Fachbereich „Ernährung und Nachhaltigkeit“ 
Referentin: Nina Marcher 

10.5. Online-Einführungsworkshop „Globales Lernen und Ernährung“ mit Studie-
rendengruppe der PHT (Fachbereich „Ernährung und Nachhaltigkeit“) 
Referentin: Nina Marcher 

11.5. Teil 2 vom Online-Seminar "Von Rosa Parks zu Greta Thunberg - Ziviler 

Ungehorsam als gelebte Demokratie?!" (PHT), Referentin: Nina Marcher 

19.5. 2 Online-Einführungsworkshops (Vor- und Nachmittag) „Globales Lernen 
und Ernährung“ mit Studierendengruppen der PHT (Fachbereich „Ernäh-
rung und Nachhaltigkeit“), Referentinnen: Caroline Sommeregger/Nina 

Marcher 

26.5.  Arbeitskreis Globales Lernen (online) 
 
23.6. Bibliotheksführung und Einführungsworkshop „Globales Lernen & Ernäh-

rung“ mit Studierenden der PHT (Fachbereich Ernährung und Nachhaltig-
keit) in der Nord-Süd-Bibliothek; Referentin: Nina Marcher 

 
25.-27.6. FutureLab „Welternährung im Fokus“ in Mutters/Tirol 
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13.8.  Filmvorführung zur zapatistischen Bewegung im Stadtteilzentrum Wilten 

6.9. Südwind-Aktivist*innen-Treffen 

13.-17.9. Internationales Training und Best Practice Austausch zu „Hate Speech und 

Fake News“ in Verona; Teilnahme: Nina Marcher 

30.9. „Aufstand der Würde“ - Filmvorführung und Podiumsdiskussion anlässlich 
der zapatistischen Weltreise im Leokino Innsbruck 

 
1.10. Vorbereitungsfilmworkshop mit Mitgliedern der IFFI-Jugendjury, Refe-

rent*innen: Jens Niklas und Heidi Unterhofer  
 
9.10.  Verleihung des Südwind Filmpreises im Innsbrucker Leokino 

12.10. Vortrag und Podiumsdiskussion "Corona global und lokal gesehen: Impfge-

rechtigkeit und Aussetzung der Patente als Weg aus der Krise?!“, mit Iris 

Frey (Attac), LH Stv.in Ingrid Felipe, ÖGK-Landesstellenleiter Tirol Arno Me-

litopulos-Daum 

14.10.  Südwind-Aktivist*innen Infostand und Straßentheater am Marktplatz zu 

Missständen im Ernährungssystem und für ein starkes Lieferkettengesetz 

27.10. Workshop "Frauen in globalisierten Arbeitswelten" beim Entwicklungstag 

des Landes Tirol, Referentinnen: Caroline Sommeregger, Nina Marcher 

5.11. Öffentlicher Stadtrundgang für Erwachsene "Die Katze im Sack kaufen: 

Nachhaltiger Konsum in Innsbruck“ 
Referent*innen: Christian Kayed, Dina Prettner 

11.11. Öffentlicher Stadtrundgang für Erwachsene "Die Katze im Sack kaufen: 

Nachhaltiger Konsum in Innsbruck“ 
Referent*innen: Christian Kayed, Dina Prettner  

16.12.  Online-Vortrag „Klimagerechtigkeit“ für Jugendarbeiter*innen in Kooperati-
on mit dem Verein „Community“ , Referentin: Dina Prettner 

20.12. BiNe Netzwerktreffen 
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Statistik 
 

Nord-Süd-Bibliothek:  
 

Entlehnvorgänge 286 

Beratungen 39 

Davon: Einzelberatungen 39 

Gesamtbestand an Medien 4.348 

Davon: Neuerwerbungen 2021 85 

 

Erreichte Personen bei Veranstaltungen und Bildungsangeboten:  
 

Workshops „Weltsicht entwickeln“  
(Schüler*innen/Jugendliche) 

6 Workshops mit 

 109 TN 

Personen bei Lehrer*innen-Fortbildungen und Semina-

ren mit Lehramtskandidat*innen und Multiplikator*innen 
115 

3-tägiges Seminar „Welternährung im Fokus“ 18 

Personen bei Stadtrundgängen 
Davon Erwachsene 
Davon Jugendliche 

115 
36 
79 

Personen bei Straßenkationen 50 

Personen bei öffentlichen Veranstaltungen (Vorträgen, 
Podiumsdiskussionen, Filmvorführungen etc.) 

ca. 180 
 

 

Erreichte Personen durch Informations- und Öffentlichkeitsarbeit 
 

Monatlicher elektronischer Newsletter ca. 2000 Abonnent*innen 

Südwind Aktuell „Entwicklungspolitische Informationen 

von Südwind Tirol“ (postalisch, vierteljährlich) 
2.500 Abonnent*innen 
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Öffnungszeiten der Nord-Süd-Bibliothek 
 

Di  10 – 12 Uhr und 14 – 17 Uhr 

Mi 13 – 18 Uhr 

Do  14 – 17 Uhr 

 

und nach Terminvereinbarung. Während der Schulferien geschlossen. 

 
 

Mitarbeiter*innen 2021 
 

Caroline Sommeregger: Regionalstellenleiterin, Referentin für Öffentlichkeits- und Kam-

pagnenarbeit  

Dina Prettner: Referentin für Bildungsarbeit 

Nina Marcher: Referentin für Bildungsarbeit, Projektleitung „Get up and Goals“  
Vanessa Sturn: Referentin für Bildungsarbeit 

 

Alexandra Mairhofer, Christian Kayed, David Spielbichler, Jan Mair, Nina Ertl, 
 Sylvia Rosenits: Referent*innen Stadtrundgänge Ethischer Konsum 

 

Rebekka Forcher (bis August 2021), Thierry Manigand (seit September 2021): 
Praktikant*innen Freiwilliges Umweltjahr 

 

Jens Nicklas: Betreuung der IFFI-Jugendjury beim Internationalen Filmfestival 
 

Kurt Spornberger, Sarah Davies, Rebekka Forcher, Thierry Manigand:  
Koordination Aktivist*innen 
 

Melanie Gärtner: Ehrenamtliche Unterstützung Nord-Süd-Bibliothek 

 

 

Vereinsvorstand 
 
Heidi Unterhofer (Vorsitzende), Wilgart Freudenschuß (stellvertr. Vorsitzende), Toni Leit-
ner (Kassier), Sandra Schildhauer (Schriftführerin), Richard Hussl (Kassier-Stellvertreter), 
Christl Finkenstedt (stellvertr. Schriftführerin), Talita Bonato, Sabine Vogetseder 
Rechnungsprüfer: Andreas Hellbert, Hannes Lercher 
 
 

Mitglieder des Arbeitskreises Globales Lernen  
 

Ute Ammering (Uni Innsbruck), Ruth Buchauer (U1 coop), Andreas Exenberger (Universi-
tät Innsbruck), Andrei Siclodi (Künstlerhaus Büchsenhausen), Alexandra Weiss und Mat-
hilde Schmitt (Universität Innsbruck), Veronika Knapp (Stadtbibliothek Innsbruck), Sara 
Repo und Angelika Svoboda (MCI – Management Center Innsbruck), Martin Haselwanter 
(Universität Innsbruck), Julia Stabentheiner (Welthaus), Eric Burton (Universität Inns-
bruck) 
Koordination: Caroline Sommeregger (Südwind Tirol) 
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Kooperationspartner*innen 2021 
 

Baobab, Chiapas Gruppe Tirol, Geschichtenführer Christian Kayed, Universität Innsbruck, 
Internationales Filmfestival Innsbruck, Otto-Preminger-Institut (Leokino Innsbruck), Päda-
gogische Hochschule Tirol, Jugend-Umwelt-Plattform JUMP, Klimabündnis Tirol, Con-
gress Messe Innsbruck, Nadelöhr Nähcafe, FabLab Innsbruck, Bechir Benattia (Markthal-
le), Radio Freirad, Augustin Medien&Design, Büro für Gleichstellung und Gender Studies 
der Universität Innsbruck, WAMS, Speis von Morgen, Feld:schafft, Verein Kommunity 
Wörgl, Cafe Lotta Innsbruck, greenroot 

 

 

Fördergeber*innen 
 

Österreichische Entwicklungszusammenarbeit – ADA (Austrian Development Agency) *** 

Europäische Union *** Land Tirol – Abteilung Außenbeziehungen *** Land Tirol – Fachbe-

reich Zukunftsstrategie und Nachhaltigkeit *** Stadt Innsbruck *** Dreikönigsaktion 

 

 

          
 

 

Neben den Fördergeber*innen gilt unser Dank auch den privaten Unterstützer*innen, die 

durch Ihre Mitgliedsbeiträge und Spenden zum Gelingen unserer Arbeit beitragen. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Pressespiegel 2021 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Südwind Filmpreis und IFFI-Jugendjury 

 



20er 30. August 2021 

 

6020  1. September 2021 

 



TT Online  10. Oktober 2021 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  



 

Mein.Bezirk  16. September 2021 

 



 

 



 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ÖKO FAIR – Die Tiroler Nachhaltigkeitsmesse 
  



Tiroler Tageszeitung  13. November 2021 



Krone  17. November 2021 



Bezirksblätter  17. November 2021 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 „Corona global und regional gesehen: 
Impfgerechtigkeit und die Aussetzung von Patenten 

als Weg aus der Krise“ 
Vortrag und Podiumsdiskussion 



Tiroler Tageszeitung  12. Oktober 2021 

 

MeinBezirk.at   14. Septemerb 2021 



   



cba.fro.at / Radio Freirad November 2021 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stadtrundgänge  

„Nachhaltiger Konsum in Innsbruck“ 



 
Bezirksblätter Tirol  28. Oktober 2021 

 

 

20er  4. November 2021 

  



MeinBezirk.at  20. Oktober 2021 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Freiwilliges Umweltjahr bei Südwind Tirol 

 



Tiroler Tageszeitung  8. August 2021 



TT Online  9. August 2021 

  



 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Elektronik & 

Nachhaltige Beschaffung 

   



Tiroler Tageszeitung 12. Juli 2021 

  



20er  6. Dezember 2021 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diverse 

   



Tiroler Tageszeitung  4. Feber 2021 

  



 

 

 

20er  Mai 2021 

  



 cba.fro.at / Radio Freirad 21. Juni 2021 

 

 

 


